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Ein kleines Stück Italien
Die italienische Sprache, Kultur und Lebensweise an italophile 
Salzburgerinnen und Salzburger zu vermitteln ist das Anliegen 
der „Società Dante Alighieri Salzburg“ mit Präsident Giorgio Si-
monetto. Heuer wird ein runder Geburtstag gefeiert.  Seiten 12/13

Disput über 
Vergaberichtlinien
Das Thema Wohnen führt zu kontroversen Debatten in der Stadtpolitik.  S. 4/5

Fotos: Lisa Gold, Land Salzburg / Franz Neumayr

MeineStadt Salzburg

Sie ist einzigartig in 
der Medienlandschaft: 
unsere Regionauten- 
Community. Wir holen 
nun drei aus der Stadt 
vor den Vorhang. Ihre 
Leidenschaft: das Foto-
grafieren. Seite 8

Bürgerlisten-GR 
Lukas Bernitz sieht 
Nachholbedarf bei 
den Markierungen 
von Fahrradstraßen 
am Ignaz-Rieder-Kai 
und Franz-Hinter-
holzer-Kai. Seite 6

Ski WM Saalbach 
2025: Die erste Woche 
in Bildern Seite 18
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Städtebund warnt 
vor höheren Kosten 

SALZBURG. Die finanzielle Situ­
ation der Salzburger Städte und 
Gemeinden spitze sich weiter zu. 
Die Kosten würden stetig steigen, 
während die Einnahmen stagnie­
ren, warnt Bürgermeister und 
Vorsitzender der Landesgruppe 
Salzburg des Österreichischen 
Städtebunds, Bernhard Auin­
ger. "Während der Bund und das 
Land neue Aufgaben und Kosten 
auf uns abwälzen, bleibt die drin­
gend notwendige Reform des 
Finanzausgleichs aus", sagt Auin­
ger. Ein zentrales Problem ist laut 
Auinger die schwache Einnah­
menentwicklung: Die Ertragsan­
teile der Städte und Gemeinden, 
die knapp 40 Prozent ihrer Ein­
nahmen ausmachen, steigen bis 
2030 nur minimal, während die 
Kosten massiv wachsen würden 
- die gesetzlich vorgeschriebenen 
Leistungen wie höhere Betreu­
ungsquoten für unter 3-Jährige 
oder steigende Qualitätsstan­
dards in der Betreuung und Pile­
ge würden zusätzliche finanzielle 
Kosten verursachen. 

Ein Hauch Italien 
Die "Societa Dante 
Alighieri Salzburg" will 
Italien in seiner Vielfalt 
zeigen. Heuer wird ein 
Jubiläum gefeiert. 
VON LISA GOLD 

SALZBURG. Die italienische Spra­
che mit der Kultur und der italie­
nischen Lebensart verbinden und 
an italophile Salzburgerinnen 
und Salzburger weiter vermitteln 
- so beschreibt Giorgio Simanetto 
sein Ziel als Präsident der "Societa 
Dante Alighieri Salzburg". "Unser 
Anliegen ist es, den Menschen den 
Schlüssel zum Land in die Hand 
zu geben, und da ist die Sprache 
das wichtigste Werkzeug, das wir 
haben. Neben den klassischen 
Sprachkursen setzen wir aber 
auch auf ein abwechslungsreiches 
Kulturprogramm, das möglichst 
viele Sparten abdeckt. Wir planen 
gerade eine Lesung, es gibt Vor-
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träge, Konzerte und Kultur-Reisen 
nach Italien. Uns ist die soziale 
und interaktive Komponente sehr 
wichtig. Es geht nicht nur um das 
Erlernen von Wörtern und Gram­
matik, sondern auch darum, die­
se anzuwenden, miteinander ins 
Reden zu kommen und Italien in 
seiner breiten Vielfalt zu erleben", 
erklärt Simonetto, der seit 1996 
als Präsident der "Societa Dante 
Alighieri Salzburg" agiert. 

Kreativ und interaktiv 
Zum damaligen Zeitpunkt sei ihm 
vor allem die Modernisierung 
und Professionalisierung des An­
gebots wichtig gewesen. "Wir ar­
beiten in kleinen Gruppen, meist 
zwischen sechs und zwölf Teil­
nehmern. Es gehört zu unserem 
Konzept, dass wir die Sprache mit 
Aktivitäten verbinden. Es muss 
Emotion und Erlebnis da sein", 
fügt der aus Padua kommende 
Simanetto hinzu. Da komme es 
durchaus vor, dass miteinander 

"italienisch gekocht" wird oder zu­
sammen Yoga praktiziert wird, al­
les auf Italienisch freilich. Ein Pro­
jekt, dem man sich nun verstärkt 
widmen möchte, ist "Italiano e 
bello". Dieses versteht sich als kre­
ativer Workshop für Schulen, um 
so als Ergänzung zum Italienisch­
Unterricht den Wortschatz zu er­
weitern oder spezielle Themenfel­
der zu erarbeiten. "Dabei spielt der 
kreative Ansatz eine wesentliche 
Rolle. Das reicht vom Besuch ei­
ner italienischen Eisdiele und der 
gemeinsamen Zubereitung von 
Antipasti und Tramezzini bis zum 
italienischen Theater und Film. Es 
geht um das italienische Lebens­
gefühl", so Simonetto. 

go-jähriges Jubiläum 
Warum gerade Italien für so vie­
le Menschen ein Sehnsuchtsort 
ist und das Bild von "Bella Italia" 
so präsent ist? "Es ist, denke ich, 
die einzigartige Verbindung aus 
Landschaft, Meer, Kunst und Ku!-

Bundeskanzleramt ehrt 
das Salzburger Lagerhaus 
ANNAMAYER 

SALZBURG. Am 29. Jänner 2025 
wurden die jährlich verliehe­
nen Zertifikate des Bundes­
kanzleramtes verteilt. Unter 
den ausgezeichneten Betrie­
ben war auch die Raiffeisen 
Lagerhaus Salzburg GmbH 
(RLS), die am 1. Juli 2024 aus der 
Lagerhausgenossenschaft her­
vorgegangen ist. Die einhun­
dertprozentige Tochtergesell­
schaft des Raiffeisenverbandes 
Salzburg erhielt die Auszeich­
nung "Familienfreundlicher 
Arbeitgeber" in der K ategorie 
"beruf&familie". "Diese Aus­
zeichnung bestätigt unser En­
gagement für eine Unterneh­
menskultur, in der Beruf und 
Familie kein Widerspruch sind, 
sondern harmonisch zusam­
mengehen. Die Vereinbarkeit 
von K arriere & Familie, die 
Förderung von Frauen und Vä­
tern gleichermaßen sowie die 

lsabella Hirseher {v.l.) mit Elisabeth 
Huber {beide RLS) Foto RLS 

Unterstützung unterschied­
lichster Rollenmodelle sind 
für uns nicht nur Schlagwor­
te, sondern gelebte Werte", so 
Isabella Hirscher, Leiterin für 
Marketing- und Personalabtei­
lung bei der RLS. Das Zertifikat 
wurde von Bernadett Humer, 
Sektionschefin für Familie und 
Jugend, in Vertretung der Fa­
milienministerin Dr. Susanne 
Raab überreicht. 

Gesamter Beitrag auf meinbe­
zirk.at/Salzburg_7137210 
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in Salzburg 

Die italienische Sprache, Kultur und Lebensweise zu vermitteln, ist Giorgio 
Simanetto ein Anliegen. Foto, Lisa Gold 

tur, Kulinarik und Lebensart, die 
die Menschen anzieht und so das 
Bild von 'Dolce Vita' entstehen 
lässt': sagt Simonetto, der selbst 
regelmäßig nach Italien reist. 
"Demnächst wieder nach Padua, 
um meine Familie dort zu besu­
chen." Für das heurige Jahr steht 
allerdings noch ein besonderes 

Jubiläum an: Die "Societa Dante 
Alighieri Salzburg" wird 90 Jahre, 
das soll mit einem großen Fest im 
Herbst gefeiert werden. "So lange 
schon fester Bestandteil in Salz­
burg zu sein und ein Stück Italien 
nach Salzburg zu bringen, ist für 
uns eine schöne Bestätigung un­
serer Arbeit': betont Simonetto. 
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Angebote gültig bis 
Samstag, 15.02.2025 

MPREIS 

Trauben blau 
kernlos, 500 g Tasse, € 3.98/kg 

Phalaenopsis 
1 Stück, 2 Trieber, 
Topfgröße 9 cm 

Hunderte Produkte 
dauerhaft preisgesenkt 

. . 

GESENKT 

Heidelbeeren 
500 g Tasse, € 7.98/kg 

€ 

>>>>> 

Preisgesenkte Artikel Stand 30.01.2025. Angebote gültig in allen 
Österreichischen MPREIS·Märkten von 13. Februar 2025 bis 19. Februar, KW07/08 
ausgenommen Wochenendhits. Nicht jeder beworbene Artikel in ganz Osterreich 
und in unseren miniM Märkten erhältlich. Abgabe nur in haushaltsüblichen 
Mengen und solange der Vorrat reicht. Preise inkl. Steuern, exkl. Pfand. Statt­
Preise sind unsere bisherigen Verkaufspreise. Satz- und Druckfehler vorbehalten 
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